Antipädagogik


Es handelt sich um ein ungeputztes Zimmer, in dem der Dreijährige nach dem Spaziergang sicher weiterspielen wird, und von Geschwistern ist weit und breit keine Spur.

	Interpretation der Anti-Pädagogen:

1. Er lernt, dass die Mutter Herrschaft ausübt. Herrschaft auszuüben wird ihm erstrebenswert.

2. Er lernt Erpressung als selbstverständlich anzusehen. (Die Mutter wird es später zu büßen haben!)

3. Er lernt, dass die Mutter Ordentlichkeit höher schätzt als die spontanen Wünsche ihres Kindes. Ordnung wird als hassenswert. Später wird er (wenn das so weitergeht) schlampig oder zwanghafter Ordnungsfanatiker oder beides zugleich.
4. Er lernt, dass die Mutter dem Ordnungssinn ihres Sohnes misstraut. Sein eigener Maßstab für Ordnung darf nicht zur Geltung kommen.
5. Er lernt, dass die Mutter ihm misstraut, ihn für unordentlich hält und nicht glaubt, er würde ohne ihre Erpressung den vernünftigen Wert der Ordnung kennen lernen.

6. Er lernt, dass die Mutter ihn für korrupt hält. Sein Nachgeben zeigt, dass sie Recht hat. Sein Selbstwertgefühl (falls diese Mutter noch etwas davon übrig ließ) wird weiter zerstört.
7. Er lernt, dass Kinder dafür da sind, gedemütigt zu werden. Er wird seiner Kinder später ebenso demütigen (wenn nichts dazwischen kommt z.B. antipädagogische Informationen).



